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ца donstantina geb.daenichen 
‚gina Hlisab. s. Kersten 
del gunda Christina 
szy Zlisab. geb. FPaumgart 
witz, George 
witz, Johann und 
| Anna Dorothea geb. Braun 

witz, Simon 

„sten, 211840. Cohstantia s. Thesen 
‚sten, Kegina  seSilber 
заазикой® - Hanau 
barthold, Jacob und 
Barbara verw. Reimer 
Zeungart, Elisabeth 6» Auschwitz 
Brent, leonora Renata S. Herre t 
Jergmenn, Rosina älisab. s. Schlodiger 
sergmann, * ¡drich und 
ia Regina geb. Schultz 

Bledorn, Hedwig s. Holst 
Bledorn, Nathanael 
ejuemigk, Christoph Andreas und 


Christina “liseb. geb.Wachschlager 


David und 
'hristine Zlisab. geb. Trotz 
>, Christina 
„ George Wilhelm 
Braeumig, Johann "riedrich 
Brauer, David 5 За 
Brauer, ¿iuphrosina geb. lutke 
Braun, Абат und 
Bunigna geb.“emling 
Braun, Aana Dabbara geb. Drauschwi tz 
Braun, ¿ana Dorothea S. Auschwitz 
Bremel - Fendler 
Bremer, Johann und 
Florentina Concordia geb.Gottwald 
Brueeckner, Heinrich Jodocus und 
Sophia geb. Hintze 
Buer tze l, Anna Maria 8. Schade 
Buertzel; ärhard und 
Anna “aria geb.Schulff 
Conrad, David 
Contenius, Tobias und 
Anna Sephia geb.Floss 
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И mann, Heinrich 
ın = Zugraff 
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і. us chwi tz, Anna Barbara 8. Sraun 
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Benigna geb. Moscicki 
Faber, Jacob und 
Johanna Eleonora geb.Held 
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Fendler - Bremel 
Fischer - Weinknecht 
Floss, Anna Sophia Se Conte 
Frideck ~ Mo essken 
Gaehlhaar, Anna Maria 8.11 
Geret, Uhristoph Andreas und 
Regiha geb.Schloss 
Geret, Johannes 
Gnospius, Nathanael Gottlieb 
Goldnick, Zuphrosina geb. Kohl vw N 
Gottwaldt, Anna Dorothea s.Warrnat 
Gottwaldt, Florentina Concordia 8.5: 
Gottwaldt, Johan Georg 
Gruenhagen, Simon 
бийг, Hlisabeth geb. Lengt 
Guhr, George und 
Hlisabeth geb.Landt 
Gundlich, Christian und 
> Anna geb.leissner 
Haderschlieff, Christian 
Hafft, Maria geb.Kuntzke 
Hahn, Jacob 
Hammermeister, Michael und‘ 
Anna Dorothea get. ої еі 
Hanau - Badenkoth 
Hauenstein, Johann Heinrich 
| Harringk, Kersten und ` 
Catharina geb. Haussen 
aussen, Catharina s.Harringk 
Held, Johanna #leonora s. haber 
Hemeling, Benigna seVasoldt 
Hemel ing, Benigna Se Braun 
Hemel ing, Regina geb. Kindler 
depner » Crueger | 
Hermann, Anna Maria s. Scherer 
Herret, Johann und 
Eleonora renata geb.Berent 
Heusler, Carl 
Heyne, Regina geb.Mennich 
Hintze} Sophia s. Rueckner 
Hoffmann, Johanna Sophia 86600161 
Holst, Daniel 
Holst, Daniel und 
B Hedwig geb.Bledorn 
Horn, Regina Concordia 
Jaenichen, Christina Маг1а 5 
Jaenichen, Regina Constantia 
Jantzen, Erdmann 
Jarcke, Christoph tnd 
Christina geb.üloff 
Illing, Christian Friedrich und 
Anna Maria geb.Gaehlhas 
Illing - Gundling 
Keler, Paul und 
| Catharina Helena geb. ue 
| Keler, Paul Ў 
zc | Kersten, Heinrich und 
MN Regina Hlisabeth geb. Andi 
| Kewert = Kleib 
Kindler, Regina  setemeling 
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Kiessling, Sophia Anna 
Kjeib - Kewert 
Klossmenn, Christian und 
Christina geb. ötadtländer 
Koenig, Johann Ehrenfried 
Sophia Anna geb.Kiessling 
Kohl, Zuphrosina s.Neunachbar 
Krieger - Willet 
Krueger SeaeCrueger 
Krueger - Pfauenkopff 
Koye - Milleiter 
Kraesemer - Maeger 
Kuhlenkampff, Klisabeth 
Kuntze, Maria seHafft 
Landt, Slisabeth s.Guhr 
Langenhahn, Johann Anton und 
Anna Parbara geb.schmidt 
Luetke, äuphrosina з.Бгамег’ 
Maegner - Kraesemer 
Мегфіпі, Christian 
Mathesé - Doering 
Meissner, Anna 
Mennich, George 
Mennich, Johann 
Mennich, Regina eyne 
Mennich = Hemeling 
Mentzel - Andress 
Mentzel, disabe th s.Andress 
Menzel, “aria geg. Osteriet 
Merckner, Agneta 
Milleiter - Koye 
Moessken - Frideck 
Mohaupt, Anna geb. Zoeller 
Mohaupt, Regina se°chuppelius 
Mohaupt, Simon und о 
Christina сеъ, Fappelbaum 
Moscicki, Beni gna s unte 
Naxenczin, Аппа s,Crüsger 
Nesselmann, Cyriacus und 


seKoenig 


se Gundlich 


Christina Maria geb.Jaenichen 


Neunachbar, EZuphrosina s.Goldnik 
Nicolai, Johann Ludwig und 

Elisabeth geb.Rhode 
Oloff, Christina s.Jarcke 
Osteriet, Maria selienzel 
Pappelbaum, Christina s.liohaupt 
*fauenkopff - Krueger 
Prell, “rnst und 


Theodora “atharina geb.Schlodiger 


eich, Christina 

Reich, Mathias 

Heimer, Barbara s.Barthold 
Remuss, 21ёопоге Philippina 
Rhode, Elisabeth s.Nicolai 
Sanftleben, Georg 

Schade, Michael und 


seSpall 


Anna Maria geb.Schulff vw Bürtzel 


Scherer, Jonas und 

Anna “aria gebetiermenn 
Schiedler, Regina SeSilber 
Schlodiger, Christopherus und 


ina 211680, geb. Bergmann 
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169-175 
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Schlodiger; Theodora Catharina s.Prell 
Schloss, Catharina s.Geret 
Schmidt, Anna ` arbara s.Langhahn 
Schmidt, Sabina geb. Schiller 
Schroeder, Friedrich und 
Ба. Catharina Benigna geb.Willer 
Schulff, Anna Maria 8. chade 
Schulff, Anna Maria  seBuertzel 
Schultz, Anna Regina s. ergmann 
Schulz - Wilhelmi 
Schuppelius, Daniel Christoph und 
eve Regina geb.kohaupt 
Scubow, Johann 48400 und 
iva vw. ‘Voss 
Settegast 
Silber, Andreas und 
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194,203 


Johanna Sophia geb.Hoffmann vw.Düsterwald 210,212 


Silber, Andreas ünd 

Regina geb. Austen vw.Schiedler 
Sieber, Nichael 
Spall, Daniel ¿rnst und 

Eleonora Philippina geb.Remuss 
Stadtleender, Christina seKlossmann 
Stein, Аппа “orothea s. Hanmermai ster 
Stern - Tamson 
Struntz, Johann Friedrich 
Tamson - Stern 
Thesen, Elisabeth Cänstantia geb. Austen 
Trotz, Christina ¿disabeth s.Bohr 
Vasoldt, Johann Ernst und 

Benigna geb. Hemeling 

Vogel - Werner 
Voss, iva Se Scubow 


Wachschlager, Christina Aisabeth s.Blueminsk 


Wachschlager, Hlisab.geb.Weinknecht 
Warrnatz, Johann “riedrich und 

алпа Yorothea geb.Göttwaldt 
Weber, Michael 
Weinknecht, Conrad 
Weinknecht, #lisabeth s.Wachschlager 
Weinknecht - Fischer 
Weiss, Simon 
Werner - Vogel 
Weser, Catharina Helena s. beier 
Wilhelmi - Schulz 
Willer, Catharina Фепієпа S. Schroeder 
Willet = Krieger 
Wollen, Johann Gabriel 
Zimmermann seCzimmermann 
Zoeller, Anna s.kohappt 
Zugraff »- Diettmann 
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Vornehmen Murgers / Nauff⸗ und 
Mandelsmannes allhier / 
eintzig geliebteften F ungfrauen Vochter / 
Im Jahr Chriſti 1705. den zo. Herbſtmonath vollendsogene Hochzeit 
: beehrete | 
Mit folgendem Paftorell + oder GField-Bedidee 


Jacob Herden. 


Thorn / en / druckts Joh Johanne Conrad 10 94806: E. EEE, Naths! und 1000) утпа] Bi Buchdrucker. 
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As Gewaͤſſer machte Saͤrge / das Etdreih&räber/und der dunckele Himel 
N Foiore / die in Todesnöthen liegende Dinge tauglich einzuſargen zu ber 
graben / und zu betrauren / da Teutſchland zugleich in Geburts⸗Nothen 
lag / und aͤngſtiglich hoffete; Der Himel wuͤrde ſie vor Krieg den Frie⸗ 
den gebaͤhren laſſen / weil ſolche Berandernngen dem Erdreich ertraͤg⸗ 
lich die Daurungen aber der Zeit ſelbſt gehaͤßig vorkaͤmen / obſchon uns weder aus 
dem Himmel (dem Buche der Verſtaͤndigen) weder aus den Sternen (den Buch⸗ 
ſtaben der Weltweiſen) noch zur Zeit kein Krieges⸗Ende zu ſehen erlaubet war. 
Als Andorus auf feinem Landgut / Chorg fein Vieh zwiſchen denen entlaubten 
Aeſten weiden / und den uͤbergebliebenen Ref verzehren ſahe; Er erwog die hin und 
wieder fich eretgnenden Faͤlle / und die dadurch uns zuwachſende Kummer⸗Dornen / 
von welchen wir noch ſo balde nicht würden koͤnnen Roſen pflücken / ſchloß aber 
zuletzt; Daß wofern das Alter der Welt ſich biß auff 36525, Jahr / nach der Rech⸗ 
nung einiger Weltweiſen erſtrecken ſolte weil in fo vieler Zeit der völlige Lauff 
des Geſtirnes fein Ende nehme; Doͤrffte noch unſern Nachkommlingen mehreres 
Unglück als uns zutheil werden / zumahl da Sluͤck und Ungluͤck auff einer Wagſchal 


ſchoͤne Gegenden und beliebtes Landgut / feine wohlgebaute Mühle / und rauſchen⸗ 
des Wafer / feine Auen / Feld / und Wald | und die hoch begipifeiten allerhand Ar» 


- 3 “lager зн ЗУ Aria Cismilro 0155 / * £ DI . fag А С ам S at 
umbſchauete / kam (um der Diómiibe 582428 ein / der 7, Jahr vor ſeinem Tode vom 


wegen feiner Lands⸗Vergnügung zu ſchreiben befahl: Hier liegt Similis, der zwar 
ein ſchoͤnes Alter erlangt / doch nur 7, Frye gelebet. Darvor halteude: Daß auff 


11112 


talus Schriften vom Nutz des Feldweſens / und deſſen Zucker⸗Freude / zumahl da er 


Ihr Wilders Puſch und Feld) ihr Troͤſter meiner Noth / 

Wenn Centner Kammer mich in Ketten wolte ſchmieden / 

Und mir kaum uͤbrig blieb von Hoffnungen ein Loth / 

Wenn man beym Keiegs⸗Geſchtey nichts hovete vom Frieden 

Ihr warts / und ſeyds auch noch die meine Sorgen ſtillen / 
d Weil ich in Eur Gewand kan Gram und Schmertz verhuͤllen. 
Ceur бийг gleicher Grund ift jetzt grav abgemeyt 

Und deſſen Zierligkelt in Sand und Staub verwandelt / 

Nicht ich / nicht ihr ſeyd Schuld / bloß die bedraͤngte Zeit / 

Die mit uns guͤtig bald / bald wieder zornig handelt 

Doch laͤſt den Oehl⸗Zweig GOtt hinwieder zum Behagen / 

In unſre Stadt / wie dort in Roens Kaften tragen. 

So troͤſtete fich der troſtloſe Schäffer und zugleich fein Sepüͤſche / wo len mit 
den Faunen wid Satyren offt herumb huͤpffte / und Drias Lieder ſang / gieng aber 
hernach dem Nechſten Baum zu / welche / wie ſie / als eine ſchoͤne Eiche hoͤchſtan⸗ 
muthig war / alfo vom Cato be ſchrieben wird / daß fie eine unentbehrliche Zuge 
hoͤrung eines Landgutes ſey / nicht fo ſehr ſich des uͤberbliebenen Schattens zu be» 
dienen / als vielmehr feinen verworrenen Sedancken ferner den Zügel ſchteſſen zu 

laſſen / 


We 


ruhete / und des Himmels Schluß daran / als die Zunge nach ihrem Gefallen den Е. 
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Eiche 
diſche 
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laſſen / und Troſt von dem Himmel auszubitten / er errinnerte ſich / in dem Er feine 
Glieder den duͤrren Graͤſern anvertraute / wie eben fein Wittwerſtand / der Jahres 
Zeit nicht ungleich ſchiene / denn nachdem der Blumen⸗traͤchtige Lentz (welchen 
man des Jahres Jugend nennet) verſchwunden / und der mannbare Sommer / (ſo 
der Kern der Zeit betitelt wird / fich verlohren / ао aͤhnlete fein Stand dem frucht- 
reichen Herbſt (der fih des Jahres Speife- Meiſter benahmen laͤſt) welcher Früchte 
darſtellen koͤnte / wofern Er ſolches nicht biß zum kalten Winter der Jahre (der als 
die noͤthige Ruh der Natur beſchrieben wird) anſtehen lieſſe / es doͤrfften auch wo · 
fern Er fein Leben im Wittwer Stande bejchlieffen wuͤrde / die Jahre leicht zu 
Jahr hunderten / die Monathen zu Jahren / die Wochen zu Monathen / die Tage 
zu Wochen / und die Stunden zu Tagen werden / in ſolchem Entſchlieſſen nun / ſtund 
Er auff von dem begraſten Sitz / und fieng alſo an zu reimen: 

Der Schluß ift ſchon gemacht / weg Flor / weg Einſamkeit / 

Ich frage Wald und Feld / und wo ich hin kan ſehen / 

Der Hoͤchſte der beſihlts / die Welt у der Trieb / die Zeit / 

Daß ich mein Lebens⸗Ziel zubringen fol in Ehen. g 
Indem Er fid nun alfo mit Reden hin und wieder umbwendete / kam Ihm ein 
angenehmer Wiederſchall entgegen: 

| Dein Leben wird erfreut mit einer DOROTHEEN. 

Es verwunderte ſich Andor us, daß hier ein ganser Reim feinen Reim verfolgte / 
Er wire auch noch ferner in folder Entzückung blieben / wenn Er nicht geſehen / 
daß zwey Nymphen / eine mit einem Eichen топос bezieret / die andere in гас 
gruͤner Kleidung / welche die erſtere bey der Hand führete / zwiſchen dem Gehoͤltze 
in ſanfften Schritten ſich Ihm nahen wolten / und als ſolche vor Ihm ſtunden / 
die erſte dergleichen Reden von fich gab: Der Du unter demjenigen Baum gott, 
ſen / welcher denen erſten Meuſchen die Speiſe dargereicht / kanſt umb yo viel eher 
glauben / daß der Himmel dein Entſchlieſſen / gut heiſſe. Weil folches unter 位 
tebreichen Aeſten und gekrauſten Blättern Dir deine Sinnen bemeiſtert. Denn 
wie die Römer die Fichte der Gels, den Lorbeer Baum dem Apoll, dem Bacch 
die Epben, die Pappel dem Hercul, deu Oehl Baum Miner den, den Myrthen⸗Baum 
Gnidien gewiedmet / alſo ift der Eich Baum noch viel vortrefflicher / weil er dem 
Jupiter geweyhet / und gleichſam aller anderer Baͤume Vater zu nennen iſt / ja in 
Epirus ttt die Dodoniſche Stein- Eiche / (derer Feſtigkeit das Eiſen verlacht /) als 


das vornehmſte Heiligthumb redend geweſen / im Thraciſchen Cherfonefas, wurden 


die auff des Proteſilaus Grufft gepflantzte Eichen für Wunderwercke gehalten / weil 
fie fo hoch waren / daß man auff derer барс das zerſtoͤrte Zum ſehen koͤnnen / wie 
denn auch Hercul ſelbſt zwey Eichen bey des Stratiſchen Jupiters Altare geſetzt / 
derer Hochachten dadurch zu verſtehen zu geben. Beſchaue mich / ich bin Lacheſis, 
eine von den 3, Parcen, welche dem Menſchen den Lebens⸗Faden ſpinnen / und die von 
Eichen г Blättern Kraͤntze tragen / ob mich (hon Na/o cine harte / Martial eine Net 
diſche / und Claudian eine Eiſerne nennet / folge deinem Зотов und triebe / und ver- 
laffe auff eine Zeitlang dif Feld und Wald / denn durch diefe keuſche Gottesgabe / 
die ich Die zufuͤhre / (auff die andere Nymphe zeigende/) foll Dir Vergnuͤgung 
wiederfahren; Wie die Rinde der Eichen wieder Gifft und Entzuͤndung dient / und 
init den Blättern man Wunden heilt / fo ſoll deine Geliebte das Liebes - Gifft und 
deine keuſche Entzündung lindern / ja deine Wunden heilen / ich wil euren Lebens 
Faden alfo ſpinnen / daß горох (pdt ihre Scheere wird anſetzen koͤnnen / und ihr 
ſolt in immerdaurender Zufriedenheit blühen / wachſen / und Frucht tragen. Auff 
diefe Sylben nam die Nymphe den Eichen Krantz von ihrem Scheitel / und ſetzte 
ſolchen mit derogleichen Worten dem Andorws auff: Gleich wie das Roͤmiſche 
Bürger. Recht, vor die vornehmſte Würde gehalten wurde / ſolche Bürger man 
aber mit einem Eichen ⸗ Krantz zu Beſtaͤttigung deſſen auszierte / alfo wil ich Dich 
nicht zum Roͤmiſchen Buͤrger / ſondern zum Braͤutigamb hiermit beſtaͤttigen / und 
verſchaffen / daß wie in Alben auff den Hochzeiten ein Knabe mit einem Eichen 
Krantze bezieret / eine mit Brodt gefuͤlſte Wiege herumb trug / alſo ihr SC 
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Ausdeutung vom Himmel follet gewaͤrtig ſeyn. Mit dieſem Verheiſſen verſchwand 
die Nymphe / Andor us aber blieb voller Erſtaunen ſtehen / war gleichſam im Traum / 
und konte ſich ſo bald nicht aus dieſem Irrgarn heraus wickeln / biß endlich Er 
theils der verſchwundenen Lebens Spinnerin Rede / theils ſeine verhandene Liebes; 
Nymphe betrachtete / und alſo Sie ihre Zuſammenſprache hielten: ' 

I, : Dese I, у 
Soll DOROTHEENS reine Glut / Ich ſolt zwar AN DO RUS der Glut / 
Die theils осо waͤrmt die Sehnen Die Dir durchwandert Marck und Sehnen / 
Mir jetzt / und Ihr beflammter Muth | Weil bißher Einſamkeit mein Guti 
Zum Liebes⸗Triebe Wege baͤhnen / Nicht 16601 (weils zu kuͤhn /) erwehnen / 
So flieg ich daß des Himmels Schluß | Allein es heiſt numehr; Ich muß / 
Selbſt foley Entſchlieſſen nur beſchloſſen / Ich muß es leyder nur geſtehen / 


Weil es aus feiner Regung⸗ Fluß Daß auch ein keuſcher Liebes⸗Gruß 
In beyde Hertzen ift gefloſſen / Von Dir mir wil entgegen gehen / 
Wer kan nun ſolchem wiederſtehn Der mich heiſt / daß ich lieben muß 
bey DOROT HEN. Dich AN DORus. 


2. NS боон 
Kein Menſch kan menſchlich Menf ihm ſeyn / | span iſts! Ich muß ein Menſch auch ſeyn / 
Kein Mund taug ſelber fich zu tiren: Am beſten iſts den Nachbahr kuͤſſen / 


Wie folte denn die Wermuth- Pein Erſt dadurch zuckern ſeine Pein 
Nicht DOROTHEENS Mund verfſbſſen / Heiſt letzlich kommen zum Genieſſen; 
Du / wahrlich bift nicht nur vor Dich / Befihlts der Himmel / daß vor Dich 
Denn wer / wie Du / beſitzt Ergetzen / Soll bleiben mein beliebt Ergeken | 
Behaͤlt nichts eigenes vor ſich / So wil ich folgen williglich / 
Er folgt der Menſchligkeit Geſetzen / Und Einſamkeit bey Seite ſetzen / 
Drumb heiſt mich auch die Liebe gehn Gnug daß ich wil / dieweil ich muß / 
| zu DOROTHEN, Ach ANDORUS!! 
3. 3. SC 
Du ſprichſt: Ich habs verſchworen faft i Log bin im Lieben nur ein Gaſt / 
Jedoch wie kanſtu dif verſchweren“ Doch kan ich mich jetzt nicht erwehren / 
Der Du gleich mir die Regung haſt / Nachdem Du mir die Liebes⸗Laſt 
Der ſich ein Menſch nicht kan erwehren / Durch das Verhaͤngnuͤß wilſt gewehren / 
Laß werden drumb dein Nein zum Ja / Ich ſprach vor nein / jetzt fag ich ja / 
Dein Wiederſprechen zur Begierde / Jedoch in keuſcheſter Begierde / 
Muff daß ich Dir darff kommen nah / Bees kom̃t die Stunde nah / 
Nur zu bewundern deine дієте! ` Da mir die Unſchulds⸗ volle Zierde 
Schau / wie fußfaͤllig ich wil flehn / Durch deine Glut verwelcken muß / 
umb DORO HER. ji Ach ANDORUS! 
4. i 3 я Ў 4. 
Wohl drumb laß DOROTHEE zu / (a fag es weil es (Cp heiſt / zu / 
Daß ich Dich liebe ſonder Ende lim reiche Dir darumb die Hände 1 
Daß ich bey Dir hab Luft und Ruh / Schau / wie zu deines Hertzens Ruh Г 
Du ſeyſt die Sonn / ich Sonnen⸗Wende / | Ich mein Hertz Dir entgegen ſende / 
Ich wil bereits vor ſolche Gunſt Ich ſchwere / daß die Liebes⸗Gunſt 
Dir in Gedancken willig dancken | Nie weichen ſoll Hom Ziel und Schrancken / 
Es ſoll niemahls die keuſche Brunſt Ich lach der Einſamkeiten Dunſt / 
Aus dem erkieſten Zirckel wancken / Und zehle gerne mich zu Krancken / | 
Noch mich ein Ungluͤcks-Wind 080600 ES mir nicht folgen kan Verdruß 
bey DOROTHEN, beym AN DO RUS! 


Nach ſolchem Geſpraͤche verliefen beyderſeits Verliebte das Feld / und eilten 
den Mauren zu / allwo Sie nach ihrer in Chorg vorgelauffenen Geſchichts⸗Erklaͤrung 
im Hochzeit⸗Hauſe eingeſegnet / und nach genoſſenein Ehren Mahle / Trunck und 
Sprung / alfo ins Braut Bett begleitet wurden: : 

Der Himmel und die Zeit heiſt Ihn bey rauher Lufft / 
Nachdem der Eichen Haar numehr das Sterben drauen / 
Hochwehrtſter / feiner Braut zu bau'n die Liebes- Grufft / 
Wobey man hertzlich wuͤnſcht Euch Beyden Wohlgedeyen / 
Geluͤck und Heyl laͤſt ſich jetzt Sarg und Bahre nennen / 
Und DORHTHEENS Glantz wird wie den Sonnen⸗Schein! 
So bald Sie morgen wacht / weit klaͤrer man erkennen / | 
доу der Herbſt zur Frucht der Menſchen Wohlbehagen / 
Bey Euch (fo wuͤnſchen wir ) wird Frucht der Sommer tragen. 
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